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Arbeitslosigkeit – Selbständigkeit 
Die Arbeitsmarktmassnahmen «Förderung der selbständigen Erwerbstätigkeit» dient 

Stellensuchenden als Brücke in die berufliche Selbständigkeit. Wie wird die Mass-

nahme in verschiedenen Kantonen umgesetzt, welches sind die Erfolgsfaktoren für 

eine selbständige Erwerbstätigkeit und wie weit bereitet die Berufslehre darauf vor?
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Gewissensberater, Gewissensberaterin FH
Soll ich noch Fleisch essen? War diese Notlüge heute Morgen gerechtfertigt? Hätte 

ich anhalten sollen, als die Ampel auf Rot sprang? Spende ich ausreichend für wohl-

tätige Zwecke? Tagtäglich sind wir alle mit solchen kleineren oder gröberen Gewis-

sensfragen konfrontiert und – seien wir ehrlich – oft damit überfordert. Unsere 

moderne individualistische Grundhaltung sagt uns, dass wir eigentlich fast alles 

zugute haben («man gönnt sich ja sonst nichts»), unsere Erziehung hat uns gelehrt, 

dass gewisse Sachen nicht nett, sondern eher pfui sind. Daraus entsteht bei vielen 

Mitmenschen ein Ambiguitätskonflikt, der zu Unsicherheit, Versagensängsten, 

Apathie oder, im schlimmsten Fall, grenzenlosem Egoismus führen kann. Wie 

schnell landet so jemand in einer Sekte (Max Weber, 1910, Hugo Stamm, 1995–2011).

Der Beruf Gewissensberater FH ist ein sozialhygienisch interessanter Ansatz, 

diesen unerwünschten Auswirkungen der realitas conscientiae (Pius CCI., 1435) zu 

begegnen. Die Berufsleute beraten Sie, erstellen mit Ihnen eine Gewissensbilanz 

und helfen Ihnen, im Alltag Ihre persönliche Clear-bad-conscience-balance zu fin-

den und lebenswirksame Strategien in diesen «intimen Geistesregionen des mensch-

lichen Wirkens» (Freud, 1933) zu entwickeln. Geeignet für die Ausbildung sind 

versierte Psychologen, Philosophinnen, Theologen und geläuterte Kriminelle mit 

verschüttetem Potenzial. Kritiker kritisieren, dass gerade die Gewissenslosen, die 

einen Gewissensberater am nötigsten hätten, dessen Dienste kaum in Anspruch 

nehmen würden. Cool kontert Katharina Amrein, Präsidentin des Berufsverbandes 

«Gewissen ok»: «Wenn unser Dienst erst in die Grundleistung der Krankenkassen 

aufgenommen ist, sind das die Ersten, die ihn wollen.»  hs


